
58»

Amtsblatt zursaibacher Zeitung Nr.7l.
Dienstag, den 30. März 1880.

(U«4-2> , ^ 2873.

Kundmachung
betz f. f F i n a n z m i n i s t e r i u m s

"etreff der Ausfolgung neuer Couponsbogen zu
" Obligationen ». WOO ft. und k 50 fi. der ein-

êltlichen Staatsschuld (Noten- und Silberrente).
1.) Die Ausgabe der neuen Couponsbogen

° " Obligationen ^ 1000 fl. und :̂  50 st. der
^Milchen Staatsschuld (Noten- und Silberrcnte)

^n den nachfolgenden Terminen beginnen:
bezüglich der Silberrente-Obligationen mit

^Verzinsung am 1. Ma i 1880,
bezüglich der 3iotenrente - Obligationen mit

"Ugust.Verzinsung am 1. Juni 1880,
bezüglich der Silberrente-Obligationen mit

"ltobei-Berzinsung am 1. August 1880 und
bezüglich der Notenrente-Obligationen mit

"ovemoer-Berzinsung am 1. September 1880.
«ei den zur Vermittlung der Couponsbogen«

nen"?"6 berufenen Stellen im Auslande kön-
lluck s ^^bungen zur Couponsbogcnerneuerung
tz, ? ichon je einen Monat vor den oben bestimmten

'lanMerminen stattfinden.
... ^ ) Die neuen Couponsbogen zu den Obli-
colw^" ^ ^ ^ ^ ^ enthalten 27 Halbjahres-
zu d ""^ " "^ " Talon, die neuen Couponsbogen
com Obligationen il 50 ft. 16 Ganzjahres-

" « und einen Talon,
lvttd " ^ ' ^ Couponsbogen können erhoben

^ ^! der f. k. StaatSschuldenkasse in Wien ;
^"" den k. l . Länderkassen außerhalb Wlens

und den l. l . Steuerämtern;
w , ^ " ^ " ^ ' ungarischen Kassen und Aemtern,
"elche die Einlösung der Coupons der Obli-
3"wnen der einheitlichen Staatsschuld vor-
Nehmen;

^ Älnsterdam, Antwerpen, NugSburg, Basel,
^erlln, Bern, Breslau, Brüssel, Köln, Darm-
'"dt, Dresden, Frankfurt a. M . , Genf, Ham-
?"lg, Leipzig, London, Mannheim, München,
Paris, Stuttgart und Zürich bei den an
Men Plagen bekannt zu gebenden Vermitt-
lungsstellen.

die </'^ . ^ " der k. k. Staatsschuldenkasse haben
bejh. " "en, wenn sie mehr als einen Talon
thy "9en, ̂  Salons, mittelst Consignalionen ge-
llyh l)' ^ ^ Kategorien (Noten» oder Silberrente)

^nsenterminen einzureichen,
^vti . ' " ^ " ^ Consignationen derselben Ka-
M »l , ^ " Summarium mit Angabe der An-
b"zub? ^ Termine und Stückzahl der Talons

iUreick ^ l n e Talons sind ohne Consignation ein«
der 3 " i auf der Rückseite solcher Talons ist
fetzen " " ""^ Wohnort des Einreichers an-

^Uidi ^ ^ " ^ überreichte Talons werden sogleich
^3«n j> ^ die dafür erkommenden Coupons-
!̂olat ^ ^"lteicn noch am Einreichungstage aus-

^td e'^ ^ . " ^ Consignation eingereichten Talons
^ttei ! ^ " ^ ^ ^ n ausgegeben und hiebci der
l̂sprech >. ̂ ilpunkt mitgetheilt, zu welchem die
l̂icksch? Couponsbogen gegen Abgabe des

^Nes werden erfolgt werden,
^nnnt ^ " ^ " ^ " Paragraph 2 »ud d), o)und (!)
^geste^ ^^" sind die Talons mittelst in (wplo
^Nt l lä , ^"zeichnisse zu überreichen, welche die
^ ^ " M e r k m a l e der Talons (Kategorie, Num-
Mrtei ^ ^ ^ l u n g s t e r m i n ) enthalten und von der
^tdei, " Angabe ihres Wohnorts unterfertigt
^ ein af!" ̂ " ' ^ " l die TalonS jedes Termines

^gesondertes Verzeichnis zu verfassen.
^Nl i l l l ^ ^H" "ch ten Talons werden von der

"3 deis ^ ^ ^ "üt der Bestätigung der Am.lel.
leyen und sodann der Partei unter Angabe

des Zeitpunktes, zu welchem die Couponsbogen
erhoben werden können, zurückgestellt. Zur an-
gegebenen Zeit werden der Partei die neuen Cou-
ponöbogen gegen Beibringung und unter Ein-
ziehung der mit der Bestätigung der Anmeldung
versehenen Talons ausgefolgt werden.

Die Erhebung der Couponsbogen tann nur
bei derjenigen Vermittlungsstelle stattfinden, bei
welcher die correspondierenden Talons zum Zwecke
der Couponsdogencrhebung präsentiert und mit der
Anmeldungsclausll versehen worden sind.

5.) Die neuen Couponsbogen werden an die
Parteien unentgeltlich verabfolgt.

(1134—3) Nr. 175.

Ahmstelle.
An der'cinklajsigen Vollsfchule zu Lengenfeld

kommt die Lehrerstrlle, womit der IahreSgchalt
per 400 st. und Wohnung verbunden ist, zur
Besitzung.

Bewerber um diesen Lehrposten wollen ihre
Gefuche mit den bisherigen AnstcllungSdccreten
und dem Reife», beziehungsweise Lchrbefähigungs-
Zeugnisse belegt, im Wege ihrer vorgesetzten Schul»
dehörde

b is 14. A p r i l 1 8 8 0

beim gefertigten Bezirksschulrathe überreichen.
K. k. Bezirksschulrath Nadmannsdorf, am

13. März 1880.

( 1 2 4 1 - 2 ) Nr. 1365.

Diurnistenstclle.
Ein Diurnist, der in Grunovuchs-Anlegungs-

arbeiten veisiert ist, findet beim gefertigten l . k.
Bezirksgerichte gegcn ein Taggcld von 90 kr.
bis 1 ft. 20 kr. fogleich Bcjchäjtigung.

K. k. Bezirksgericht RadmannSdorf, am 24sten
März 1880.

(1268-1 ) Nr. 3261.

Bezirlshcbammell-Stellc.
Die Bezirlshebammen-Stelle von Haselbach

ist zu besetzen. Bewerberinnen um diese Stelle,
mit welcher eine Iahresremuneration von 42 ft.
aus der Bezirkskasse verbunden ist, wollen ihre
vorfchriftsmäßig bclegten Gesuche bis

10. A p r i l l. I .

Hieramts überreichen.
K. k. Bezirlshauptmannschaft Gurkfeld, am

22. März 1880.

(1126 —li) Nr. 2798.

Thierarztm-Stelle.
Bei dem gefertigten Stadt magistrate ist die

neu systemisierte Stelle eines städtischen diplomierten
Thierarztcs mit dem Iahrcögehalle von 600 ft.,
zwci zehnproccntigen Quinquennalzulagen und dem
Ansprüche auf normalmäßige Penston zu besitzen.

Allenfalls competiercnde l . k. pensionierte Thier
ärzte werden mit den vorerwähnten Bezügen als
Bestallung ohne Pensionsberechtigung remuneriert.

Die Gesuche um diese Stelle, denen die Nach»
weise über die genossenen Studien und das er»
langte thierärztliche Diplom, über die bisherige
Verwendung, endlich über die Kenntnis der
deutschen und slovenischen oder statt der letzteren
wenigstens einer ihr venuandlen slavischen Sprache
leigelcgt werdm müssen, sind von öffcnllich bedien»
steten Bewerbern im Wege der vorgesetzten Behörde,
sonst aber direct

b is zum 10. A p r i l d. I .

hieramlS einzubringen.
Stadtmagistrat Laibach, am 8. März 1880.

Der Bürgermeister: Lasch an.

(1269—1) Nr. 2885.

Kundmachung.
Infolge hohen Hanbelsministerial. ErlafseS

vom 16. d. M. , g. 3686, wird das Postrittgeld
vom I .Apr i l bis Ende September 1880 für
Eflraposten und Separatsahrten im Küstenlande
mit 1st. 17kr., in Kram mit 1st. 10 kr. für
ein Pferd und ein Myriameter festgesetzt; was
hiemit zur öffentlichen Kenntnis gebracht wird.

Trust am 24. März 1880.

l 1208—2) Nr. 1 8 6 2 ^

Kundmachung.
I m Jahre 1880 haben die nachbenannten

Herren Gemcindcrälhe aus dem Aemeinderalhe
auszutreten, a ls :

aus dem dritten Wahltörpe?:

D r . Carl Nhati i ,
Josef Regali;

aus dem zweiten Wahlkörper:

D r . Fried. Ritter von Kaltenegger,
Raimund Zhuber von Okr6z,
Leopold Bürger,
Anton Laschan;

aus dem ersten Wahlkörper:
Alexander Dreo,
Carl Deschrnann,
Peter Laßnik,
D r . Adolf Schaffer.

Dagegen verbleiben folgende Herren Vemembe-
räthe noch fernerhin im Gerneinderathe, a l s :
D r . Carl Bleiweis, ! Vazo Petr i i ' t ,
Franz Dobcrlet, ^ D r . Anton Pfefferer,
Anton R. v. Gariboldi, ' Raimund Pirker.
Franz N . v. Variboldi, ,̂  Franz Potoinik,
Franz GorS i , ! D r . Robert von Schrey,
Johann Ncp. Horat, D r . Joses Suppen,
Iofes Iu,ö,e, Dr . Franz Suppan.
D r . FriedrichKeesbacher, tschitsch,
Carl Lckkovic, ^ Dr. Valentin Zarnik,
Josef Luckmann, j! Franz Ziegler.
Franz Peterca, s!

Zur Vornahme der Ergänzungswahlen wer«
den über Beschluss des Gemrinderathes vom 20sten
d. M . folgende Tage bestimmt:

f n r dc»l d r i t t e n Z t l a h l s ö r p e r de r
.5. A p r i l « » D t t , vormittags von 8 vlS 12 Uhr,
Sollte eine engere Wahl nothwendig werden, so
wird diese am nämlichen Tage von 3 bis 6 Uhr
nachmittags stattfinden;

für den zweiten Wahlkörper der
O . A p r i l H H ^ O , vormittaqs von 8 bis
12 Uhr, und jür eine allfällige engere Wahl
nachmittags von 3 bis 6 Nhr;

f n r den ersten W a h l k ö r p e r der
G . A p r i l R ̂ D<> , vormittags von 8 biS 12 Uhr,
und jür eine allfällige engere Wahl der nämliche
Tag nachmittags von 3 bis 6 Uhr.

Die Wahlausschreibunqen, die Stimmzettel
sowie die Wählerliste werden den Herren Wahl«
berechtigten rechtzeitig zugestellt werden.

Hievon werden dieselben mit dem Beifügen
verständiget, dasS die austretenden Gcmeinderälhe
wieder wählbar sind, sowie dass allfällige Ein-
wendungen gegen die Mltigleit der stattgefundenen
Wahlen binnen längstens 8 Tagen nach dem
vollendeten Wahlacte bei dem Gemeinderalhe ein«
zubringen sind.

Stadlmaqistral Laibach.am 21. Februar 188t).
Der Ulüraerlneister; Lasch««.
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A n z e i g e b l a t t.
(1199—3) sir. 1474.

Executive
Fahrnis-Versteigerung.

Bom k. k. Landes- als Handels-
gerichte Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Firma
Grünwald «k Comp. in Pest (durch
D r . Sajovicj die executive Feilbietung
der dem Herrn A. Butscher, Handels-
mann in Laibach, gehörigen, mit ge-
richtlichem Pfandrechte belegten und
auf 567 si. 50 kr. geschätzten Fahr-
nisse bewilliget, und hiezu zwei Feil-
bietungs Taqsatzungen, und zwar die
erste auf den

5. A p r i l und
die zweite auf den

1 9 . A p r i l 1 8 8 0 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor-
und röthigenfalls von 3 bis 6 Uhr
nachmittags, in Laibach, Florians-
gasse Hs. Nr . 7, mit dem Beisatze an-
geordnet worden, dass die Pfand-
stücke bei der ersten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert,
bei der zweiten Feilbietung aber auch
unter demsrlben gegen sogleiche Be-
zahlung und Wegschaffung hintan^
gegeben werden.

Laibach am 2. März 1880.

(1263—1) Nr. 2072.

Belaimtmachullg.
Mi t Bezug auf das diesseitige Edict

vom 22. Dezember 1879. Z. 8721, wird
bekannt gemacht, dass dir in der Gxecu»
tionssache des Franz Krisper von Kram«
burg ge^m Leopold Pozlep von dort, der«
zeit in ?ack, für die unbekannt wo befind»
lichen Agnes und Blas Blaönil. Martin,
Paul , Jakob und Cancianina Wrehl.
Helena Trebar, Margareth Bcrgant lau-
tenden RealfeNbictungsrubrilen dem für
dieselben aufgestellten Curator aä actum
Herrn Dr. Burger, Advocat in Krain-
bürg, zugestellt wurden.

K k. Bezirksgericht Krainbnrg, am
22. März 1880.

(1261-1) Nr. 2108.

Bekanntmachung.
Mi t Bezug auf das diesseitige Edict

vom 17. Jänner 1880, Z. 311. wird be-
lannt gemacht, dass die in der Execu-
tionssache der LutasKurall'schen Erben von
Gorenawas (durch Dr. Mencll'ger. Adoocal
in Klainbura) gegen Johann Stupar von
Seebach für Matthäus und Marianna
Aibert lautenden Realfeilbietungsrubrilen
dem für dieselben aufgestellten Curator
»ä »cwm Herrn Dr. Vurger, «doocat
in Krainburg. zugestellt wurden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg. am
22. März 1880.

( 7 8 9 - 3 ) Nr. 250.

E<rec. Realitätenvertaus.
Die im Grundbuche der Kocian'scheu

Gilt Lud Urb.'Nr. 24 vorkommende, auf
Josef Wochte aus Tuschenthal Nr. l ver-
gewährle. gerichtlich auf 784 fl. bewertete
Realität wird über Ansuchen des Johann
Prefer von Allfriefach, zur Einbringung
der Forderung aus dem Vergleiche vom
25. Mai 1875. Z 2988, per 140 fl.
b. W. lammt Anhang, am

9. A p r i l
und 14. M a l

um odl̂  i'lber dem Schätzungswert und am
1 l . J u n i 1 880

auch unter demselben in der Gerichtskanzlel
jedeömal um 10 Uhr vormittags an den
Meistbielc.dcn gegen Erlag des lOproc.
Vaoiums feilgeboten werden.

K k. Bezirksgericht Tfchernembl, am
19. Jänner 1680.

(1262—1) Nr. 8146.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Krainburg

wird im Nachhange zu dem Edlcte vom
30. November 1879, Z. 8146, bekannt
gemacht:

Da zu der auf den 2?. Februar
1880 angeordneten zweiten exec, Feilbie»
tung der dem Johann Petriö von Mi»
chelstetten Nr. 15 gehörigen, im Grund-
buche Michelstetten 5ud Urb. - Nr. 67
vorkommenden, auf 2203 ft. bewerteten
Realitäten kein Kauflustiger erschienen ist,
so wird zur dritten auf den

2. A p r i l 1 8 8 0
angeordneten Heilbletung geschritten.

K. k. Bezirksgericht Krainburg, am
27. Februar 1880.

(792—3) Nr. 233.

Execution
Realitätellverkauf.
Die im Grundbuche der Herrschaft

Pülland 8ud tum. XV, loi. 271, 272
und 273 vorkommende, auf Marcus Vi«
zal auS Vornschloss vergcwährte, gericht«
lich auf 47 ft. bewertete Realität wird über
Ansuchen des l. l. Steueramtes Tscher-
nembl, zur Einbringung der Forderung
auS dem Rückstandsauswelse vom 2?sten
September 1879 pr. 11 ft. 66'/, kr.
0. W. s. N., am

9. A p r i l und
14. Mai

um oder üoer dem Schätzungswert und
am 1 1 . J u n i 1 8 8 0

auch unter demselben in der Gerichts-
lanzl'i jedesmal um 10 Uhr vormittags
an den Meistbittenden gegen Erlag des
50proc. VadimnS feilgeboten werden.

K. l. Bezirksgericht Tschkrnembl, am
14. Jänner 1880.

(988—2) Nr. 1076.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Go.
rup und Franz Kalister von Trieft die
ex«. Versteigerung der dem Franz Pento
von Pcteline gehörigen, gerichtlich auf
3851 ft. geschätzten Realität Urb.'Nr.
5 kä Prem M o . 153 fi. 54 kr. c. «. c.
bewilliget, und hlezu drei Feilbittungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

9. A p r i l ,
die zweite auf den

7. M a i
und die dritte auf den

8. J u n i 1 8 8 0 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hicrgerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbletung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein Mproc. Vadinm zu Handen der
V'citationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungiprotololl und der Grund-
buchsextract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
4. Februar 1880.

(1202—2) Nr. 604

Executive Feilbietungen.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Idria

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen deö Andreas

Koröe von Godowilsch gegen Simon
Treoen von Godowitsch zu Handen dessen
Eurators Johann Leslovic von Idria we«
gen aus dem gerichtlichen Vergleiche vom
3. April 1856, Z. 1158, schuldigen
31 ft. 50 lr. ö W. c. 8. o. in die exe.
cutioe öffentliche Versteigerung der dem
letztern gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft Loitsch sud Uib. -Nr . 258.
Reclf..Nr. 696 vorkommenden Realität,
im gerichtlich erhobenen Schätzungswerte

von 7100 ft. 0. W., gcwilllaet, und zur
Vornahme derselben die drei Feilbietungs«
Tagsatzungen auf den

15. A p r i l .
13. M a i und
17. J u n i 1 8 8 0 .

jedesmal vormittags um 9 Uhr. hier»
gerichts mit dem Anhange bestimmt wor-
den, dass die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbietung auch unter dem
Schätzungswerte an den Meistbietenden
hintangegeben werde.

Das Schätzungsprotololl, der Grund-
buchsextract und die Licilalionsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Idria, am 14ten
Februar 1880.

(995-2 )

Relicitatwn.
Vom l. l. Bezirksgerichte Wlppach

wird kundgemacht:
Es wcrde über Ansuchen der k. t. Fi .

nanzprocuratur in Laibach (now. des
hohen t. t. Aerars) wegen nicht cr>
folgter Bezahlung der mit dem Bescheide
vom 25. September 1878, Z. 5863,
dem Aerar zugewiesenen Beträge, zusam«
men pr. 15 ft. 8 ! ' / , l l . s. Ä. die Re«
licltation der von Alexander Premru von
Poretsche Nr. 23 laut Protokolles vom
20. Jänner 1878, H. 471, erstandenen
Realitäten, und zwar G.A. Gestrüppe von
Rojni itä Herrschaft Nippach Win IX,
paß. 287, im Schätzwerte pr. 30 ft. »mo
der uä Herrschaft Wippach lum. IX,
pa^. 293 eingetragenen Oeonis Io5o<^uoi»,
Parc.'Hr. 173 a und d im WcNe pr.
20 st. bewilliget, und zu deren Vornahme
eine FeilbielungS'Tagsahung auf den

7. A p r i l 1 8 8 0 ,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts auf Ge-
fahr und Kosten des säumigen Ersteheis
mit dem Beisatze angeordnet, dass die«
selbe hiebei auch unter dem Schätzwerte
au den Meistbietenden hlntanvertauft wer-
den wird.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am
25. Februar 1880.

(943 -3 ) Nr. 199.

Erinnerung
an Anna S l i d l und I»re P l r k o v l i

und deren Rechtsnachfolger.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Landstraß

wird der Anna Sl idl und Jure Pirlovi«!
und deren Rechtsnachfolgern hiemil er-
innert :

Es habe wider dlefelben bei diesem
Gerichte Franz Tersinar von Unterfeld
als Vormund der mindcrj. Gimde'schen
Kinder von Obelfeld die Klage M o .
Elsitzung zweier Weingärten und Gesiat-
tung der Gewähranschrelbung eingebracht,
und es wird die Tagsatzung auf den

9. A p r i l 1 8 8 0 ,

vormittags 8 Uhr, Hiergerichts angeordnet.
Da der Aufenthaltsort der Geklagten

diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Johann Kalin von Landstraß als Cura-
tor »ä 2,ctum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen We^e einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach dcn Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Gellaglen,
welchen cs übrigens frei steht, ihre Rechts»
behelfe auch dem benannten Curator an die
Hand zu geben, sich die aus einer Verüb-
läumung entstehenden Folgen selbst beizu-
mcssen haben werden.

K. l. Bejitlsgenchl Landstraß, am
16. Jänner 1880.

(1193-2) M.1200-

Zweite efec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Egg " "

hlemit besannt gemacht: , <̂
Es werde wegen Erso^lchgl"

ersten Feilbietungslcrmincs der d e " ,
selm Noalian von St. Oswald M
gen, gerichtlich auf 8778 ft. beetle
Realität aä Kreuz »uli Urb.-Nr. ?"
Rcctf.'Nr. 721, zu der auf den

5. A p r i l 1 8 8 0
angeordneten zweiten efec. Feilbietung ŝ
schritten. .̂»„

K. k. Bezirksgericht Egg, " "
März 1880. ^

(991-2) Nr. Us'

Executive
Vom t. k. Vezirlsgerichle Adelst

wird bekannt gemacht: . ,,„
Es sei über Ansuchen des 5 M ,

Ielenc von Srebolnit die efec. MNim
rung der dem Matthäus Lic v " ' "«
Peter gehörigen, gerichtlich auf «A '
geschätzten Realität Urb.-N^. 24 ac! V
M o . 21 fl. <-.. 5. c. bewilligt, und y '^
drei Feilbietunas'Tagslltzungcn. und j
die erste a»f den

9. A p r i l ,
die zweite auf den

7. M a l
und die dritte auf den

8. J u n i 1 3 8 0 , ^
jedesmal vormittags von ><> bis ^ <̂
hier Berichts mit t»?m Äilhanae a>lN ^
net wurden, dafs die Pfa"drcalltai
der ersten und zweiten Feilbictung >'« ^
oder über dem Schätzungswert, ve»
drillen Feilbielung adcr auch u " ^
selben hintanqeaeben werden lvlrd. H

Die LicitationSbedingnisse, " ° „
insbesondere jeder Licltant vor 9 ^ " ^ »
Anbote ein lOproc. Vadium zu v " ^ ,
der Licltationscommission zu erlegen ^
sowie das Schätzonabprototoll un» ^
Grundbuchserlract können in ^ , ^ , 1 ,
gerichtlichen Registratur eingesehen lvr ^

K. t. Bezirksgericht Adelsberg,
4. Februar 1880.

(1109-2) N r . ^ '

Erinnerung ^'.
an den derzeit unbekannt wo bw" >,

Matthäus V a r t o l von ^ " ^ f i c h
Von dem l. l. Bezirksgerichte " ^

wird dem derzeit unbekannt wo bw"".^!t
Matthäus Varlol von Travnil v
erinnert: ^c

Es habe wider ihn bei diesem ^" ^
Johann Gregoriö von Reljc ote ^
<!e i)iÄti«. 8. Februar 18^0, ^ ^ ^ e '
wegen eineS Darlehens per 60 p' A?
bracht, worüber zur summariscy"
Handlung die Tagsatzung auf den

7. A p r i l 1880

angeordnet worden ist. Mt>a^"
Da der Alifenthallsort des ^ .sM

dlefem Gerichte unbelannt ""0 ^el^
vielleicht aus dcn l. l. Erbland" a" ,̂d
lst, so hat man zu seiner Vertrel" « ,̂
auf seine Gefahr und Koste" ° " i"
Johann Knaus, Gemeindcvow "^
Hrib. al« Curator aä »ctum vc, ^>

Der Geklagte wird h " " " ' ^ "
Ende verständiget, damit dersclve " zF
zur rechten Zeit selbst erscheine odci, ^^ '
andern Sachwalter bestelle >"' «t "'
Gerichte namhaft mache, l , b c " " ,̂ o
ordnungslnäßigen Wege l > " ! " ^ M
die zn seiner Vertheidigung "1° ^ d,e!
Schrille einleiten könne, " ' ^ < z , i <
Rechtssache mit den, aufgestellt" , ^ l c
nach den Bestimmungen del ^ O s l l H
nnng verhandelt werden und " ^ ß
welchem es übrigens frei stchl, 'L ^lol "
behelfe auch dem benannten " .„er'",,..
i>ie Haxd zn geben, sich die auS c ^ he'
absäunulng entstehenden Folg"'
zumessen habe» wird. . >̂,„ !"

N, l. Bezirlsüelichl Rclf"ij'
Februar I860.
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^ ) ^ ,

M . Feilbietungen.

l n i n d t t i ^ / " ^ " ^ecutionssache der
84 " l . Marl« Nussdorfer pew. 40 fi.
dlm ^ ' ' ^ . ^ e exec. Feilbieluug der
«ud ^ l " ^ ; ! " °°" ^l°P gehörigen,
Bllld^. . ' ^" ber Latastralgemclnde
G^.^ommenden. gerichtlich auf 310

"N dewerleten Grundstücke bewilliget
tuill«» " " Vornahme drei Fellbie
"sslerm.l.e auf den

9. N p r i l .
l I - M a i und

.^ l l . J u n i 1 8 8 0 .
Mit 3 . « ? ^ ° g S 9 Uhr. hiergerichtS
Wen b,i .''"be °"»e°rdnet. das« die-
tuna,.. "s^n und zweiten Feilble«
< n " f , ^ " über, beider dritten Feil.
ben M s,?°"^ unter dem Schatzwerte an
in h, "''"«elenden gegen Erfüllung der
»<sse bl«. ^'"llcht aufliegenden Veding-

'" l̂n anverlauft werden.

' ^e i rua r^88?^^ ' ^ ' " ° ^ ' " "

^ ^ ^ ^71^7
^ Executive
^ealitätenverstcigerung.
>v!rd ,̂? l' l- Bezirksgerichte Ourlfeld

^"annt gcmacht:
"n'es l»' ^^" Ansuchen deS l. l. Steuer-
ht» , , 'l/feld (in Vertretung des ho,
Nttli,,« ' ^"ars) die executive Verstei-
û'schla ^ ' " ^nton Martlnc'ic' von

gerichtlich auf 30 fl.
^ ' " Realität Verg - Nr. 173 l̂ ä
3eilbll...''"" bewilliget, und hiezu drei
"ftc a, . " j u n g e n . und zwar die

""I den

^ksmal ,b' I u n i 1 8 8 0 .
l„ der «. ""^t l lgs von 9 bis 12 Uhr.
°"»t°rt>n 7 '^ i ° "z le l mit dem Anhange
really 5, "den. bass die Pfand,
t̂una n ^ " " ^ n und zweiten Feil.

«>erl. h , ^"" °der über dem Schätzunas-
>>e!ns'l̂  ,er Eitlen aber auch unter

Di! ^"""NMtien werden wird.
lWelonx ^ '̂latlonsbedlngnisse. wornach
"̂bole ei " i ^ ^ " Licltant vor gemachtem

^llalln."! ^p " c . Vadium zu Handen der
^ d a ^ ^ ' " l s t ° " zu erlegen hat. so>
«tul,t>l,,,. ^chühung«protololl und der
'̂«hllick V " ^ ^ " " " ^" ber dies.

^ ,"^»'stratur eingesehen werden.
Gurlfeld. am

^ Nr. 1718.

i,,,,. Executive
'^lltätenversteigerung.
^ld b°,?n ^ l- Bezirksgerichte Gurlftld

Es sei n. ^ ' " ^ ^ '
> s G... 7 ""suchen deS l. f. Steuer-
"r iüi« "'leld die exec. Versteigerung der
^Ür!g' »"elh' Klrer von Pijanagora
^aliliz. '^"lch'lich auf 20 ft. geschätzten
«in l,ew.n5»'^r. 209 d u<1 Oberradel-
" ^ ' T a l s ^ ' ' "Nd hiezu drel Fellbit'
'"f den ^"W'gen. und zwar die erste

^ ' e i t e ^ ^ « p r l l ,

, " " t t auf den
i ^ a l ^ ^ " " l 1880,
" dkr G°°,^"°as von U biS 12 Uhr,
êordntl w ? " i l " " " dem Anhange

"der " ""den. dass die Pfandre.lität
?.°btt üb' ^ ^ ^ " s e l l b i e t u n g " ' r
"" ' aber ? ^atzungswcrt. bei der

"' werd°"^ " " " demselben hintan-

N^''dere1^^edin«nisse. wornach
N ^ e i n M. ^ " ' ° " l vorgemachtem

^V,^ "»sp r , to lo l l und der Grund.
^rcllur . ' " ' ^ der diesgerichtlichen

^ K, 7 ^'^l'l)en werden.
' ^b r ^ ^ ' ' l egc l i ch l Gurlfeld. a«

(1162—2) Nr. 1017.

Exec. Feilbietungeu.
Bom l. l. Vezirlsgerlchle Reifniz

wird belannt gemacht:
Es werde über Ansuchen des Johann

Perdan (durch den Machthaber Josef
Oberstar von Iurjowiz) zur Einbringung
dcc Foroclung aus dem Urtheile vom
5. April 1879. Z. 2070. pr. 2 fi. 99 t l .
l. A. die exec. Feilblelung der der Efc-
cuUn Agnes Petel zuslehendcn, auf der
Realität deS Johann Peruse! oo» S»,.
ichje, Einl.-Nr. 10 der Lalaslralgemeinoc
Suschje, pfaxdrechtlich sicherglsttlllen und
infolge Vescheides vom 12. Juli 1879.
Z.4330. mit dem Afterpfandnchte bclcg.
ten Forderung pr. 100 ft. bewilliget, uno
zur Vornahme derselben zwei Tagsahnn»
gen auf den

l 0. A p r i l und
1. M a i 1 8 8 0 .

jedesmal vormittags !> Uhr, m dcr hier«
amtlichen Gelichlstanzlei mit dem Vel<
sahr bcsliiumt, dass die feilzubietende
Hypolhelarsordcrung p». 100 fl. bei der
zweiten Tagsatzung um den wie immer
geailelen Melstbot dem Meistbietenden
gegen sofortige Erlegung des Erstehuugs«
Preises überlassen werde.

K. l Veziilsgericht Ncifniz, am
17. Februar 1880.

(875—3) Nr. 285.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Bom l. l. Vczirlsgerichle Lack wird
belanilt gemacht:

Eö sei über Ansuchen der t. l. Fl.
nanzprocmalur lnom. deS hohen l. t.
Nerars) die efec. Fellbielung der dem
Josef Moll von Godejchi, gehörigen,
mit gerichtlichem Pfandrechte belegten und
auf 900 ft. geschützten Realitül Urb..
Nr. 2505/25^4 »ll Herrschaft Lack. Einl..
Nr. 3,'» drr Steuergemelnde Oodrschiz
bewilliget, und hiezu drei Fcilbielungs-
Tagfatzungen, und zwar die erste auf den

0. A p r i l ,
dle zweite auf den

8. M a i
und die dritte auf den

8. J u n i 1 8 8 0 .
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in dcr hiesigen Gerichtslanzlei mit dem
Anhange angeordnet worden, dass die
Realität bei dcr ersten und zweiten Feil«
biclung nur um oder über dem Schä.
tzungswell. bei der dritten aber auch un>
ler demselben hinlangegcben werden wird.

Jeder Militant hat ein Vaolum von
10 Procent zu erlegen.

». l. Vezirlsgerlcht Uack. am 7len
Februar 1880.

(1076—3) Nr. 1721.

Executive
Ncalitäteuversteigcrung.

Vom l. l. Vczirlsgerichle Ourlfelo
wird betaun! gemacht:

Es sei über Anfuchen deS l. l. Steuer.
amteS Gurlfeld die executive Versteigerung
der der Margarclh Duornil von Hraslje
gehörigen, gerichllich auf lli0 st. geschah'
ten Realität Verg-Nr. 120 ud Thurnam.
hart bewilligt, und hiezu drei ^ellbie»
tungS'Tagsatzungen, uud zwar die erste
auf den

3. N p r i l ,
dle zweite auf den

I. M a l
und dle dritte auf den

ü. J u n i 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Oerichlslanzlei mit dem «nhange
ailgemdnet worden, dass die Pfandrealilül
bei dcr ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
dcr drillen aber auch unter demselben
hintangegeben werde» wird.

Die LlcllalionSbcdingnisse, wovnach
insbesondere jeder ^icllanl vor gemachtem
Anbote cin10ploc. Vadium zu Handen der
îcilationscommifsion zu erlegen hat, sowie

das Schähungt'prolololl und der Grund-
buchSeilracl können in der dieSgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Äezirlsgericht Ourlfeld. am
14. Februar 1880.

(1020—2) Nr. 2024.

Erinnerung.
Vom l. l. städl.'deleg. Bezirlsgerichle

in Lalbach wird den unbekannten Rechts»
nachfolge! n der verstorbenen Marianna
und Agnes Aubel erinnert:

Es habe die l. l. Finanzprocuralur
(uum. des hohen l. l. AerarS) gegen
die Theresia Aubel'schen ilegatare ul,d
darüber auch gegen Marianna und AgmS
^ubel »üb pr^e». 3. November 1879.
Z 25.0^2. die Klage auf Eaduccrilä'
rung der Hälfte deS Theresia lvubel'schen
Vcslassvcvmügcns lingcdracht. und eS fei
den Ocllaglcn Mariallna und Agnes
Sübcl H^rr Dr. Ahazhizh als Eurator
bestellt, dtlnselbcu die Klage zugeferllgel
und zu dessen Einvernehmung hierüber
die Tagsahung auf den

6. A p r i l 1 8 8 0 .
vormittags 9 Uhr, ailglordnel worden.

K. k. städt,.beleg. Vezirlsgerichl Lal-
bach, am 8. Februar 1880.

(1002—2) Nr 8149.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom l. t. Vezillsgerichtl Krainburg

wird i,n Nachhange zu dem Edicle vom
1. Dezember 1879. Z. 8149. belannt
gegeben:

Da zu der auf den 1. März 1880
angeordneten zweiten exec. Feilbielung
der dem Josef Fisti von Hrastjc gehör«
gen, gerichtlich auf 3265 ft. bewerteten
Realität aä Grundbuch ttustlhal Urb..
Nr. l lein Kauflustiger erschienen lsl, so
wird zur dritten auf den

5. U p r i l 188t )
bestimmten Feilbietung geschritten.

K. l. VezirlSgerichl Krainburg, am
1. März 1880

(1075-2) Nr. 1720.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Äczirtsgcricyle Gurtfeld
wird bekannt grmacht:

ES fei über Ansuchen dlS l. l. Steuer-
amles Gurlfeld die executive Versteige»
rung der der Margareth Povhc von lter»
ẑ ie gehörigen . gerichtlich auf 9 , ft. ge>
schätzten Realität Berg-Nr, 3l3 izli Herr.
schuft ^andstiaß bewilliget, und hiezu drei
Feilbietungs'Tagjatzungen, und zwar die
erste auf den

3. A p r i l ,
die zweite auf den

1. M a i
unb die dritte auf den

5. J u n i 1880 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr.
hlergerichls »nil dem Anhange aî eord»
net worden, dass die Pfandrealliät bei
der ersten und zrrciten Fellb,elung nur
um oder über dem Vchätzungsweil, bei
der dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben werden wird.

Die Licilallunebedingnifsr, wornach
insbesondere jldcr ^icilant vor gemachtem
Anbote ein 10vroc. Badium zu Handen dcr
Licllationscommission zu erkgen hat, sowie
das SchätzungSprolololl und der Grund»
buchseflracl können in der oieSgcrichl-
lichen Registratur eingchhen werden.

K. l. VezillSuerlchl Gurlfeld. am
14. Februar »880.

(1072—2) Nr. 1717.

Executive
Realitcitenrersteigerung.

Vom l. l. Vezitlsgcrichle Ourljeld
»ird delannl gemacht:

ES sei übcr Ansuchen deS l. l. Steuer«
amlc« Gurlfelb die lxcc. Versteigerung
der der Maria Povse von Vulschla ĉ>
hörigen. gcrichlUch auf ^5 ft. geschah'
ten Realität Berg-Nr. 450 »ä Obcr.
radclsttin bewilliget, und hiczu drei Feil-
bitlungs'Tattsahungen, und zwar die erste
auf den

3. U p r i l .
die zweite auf den

1 M a l
und die dritte auf den

5. J u n i 1880 .
jedesmal vormittags von 9 bis !2 Uhr,
in der Gerichtslanzlel mit dem Anhange

angeordnet worden, dass die PfandrealitiU
bei der ersten und zweiten Feilbletung nur
um ooer über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die tticilationSbeoingnifse, wornach
insbesondere jeder ^icilanl vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
Kicitlltionscommifsion zu erlegen hat, sowie
das Schähungsprolololl und der Grund-
buchssflracl können in der diesgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Vs^illsacrichl Vmlflld. am
14. Februar 1880.

(1073—2) Nr. 1723

Executive
Realitätenversteigeruug.

Vom l. k. Vezirlsgerichle Vurlfeld
wird bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen des l. l. Gteuer-
amtes Gurlfeld die exec. Versteigerung
dcr der Maria Wouhan von Mogajn«,
gehörigen, gerichtlich auf 00 ft. geschützten
Realität Vera . Nr. 300 tul Out Over-
radelstcin brwiUigil. uud hiezu drel Feil»
bietllngS-Tagsatzunaen, und zwar die erste
auf den

10. » p r i l .
die zweite auf den

3. M a i
und die dritte auf den

9. J u n i 1 8 8 0 .
jedesmal vormittag« von 10bi<12Uhr,
hiergerichlS „lit l>em Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealiläl bei der
ersten und zweilen Fcilbitlimg nur um
oder über den» Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben werden wird.

Die tticitalionSbedingnifje, wornach
insbesondere jeder ^icilant vor aemachlem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
VlcitalionScommifsion zu erlegen Hut. sowie
daS SchähungSprolololl und der Orund»
buchSerlracl lünnen in der diesgericht»
lichen Rcuistralur eingesehen werden.

K. l. Vezirlsgericht Gurlfeld. a»
14. Februar l880.

(994—2)

Reassumierung
erecutiver Fcilbietunaen.

" Vom t. l. Bczillsgerichle Wlppach
wird kundgemacht:

Es wcrdc über Ansuchen dt» Herrn
Euaen Mayer von Wippach p«t.o 200 ft.
f. A. die exec. Feilbielung der Rralitülen
de« Fran; llndlooic von Porelsche, resp.
dlsfen Nachlasseü. ^ä Herrschaft Wippach
low. IX, p»8- 206, 209 und 2 »2 « l
Bchiwizhoffen U,u», I, p»g. 249 und 207,
in dem laut Protokolles vom 3. Juli
1879, H. 3743. erhobenen Werte per
4085 fi. im Rlafsumierungswege, ferner
der Rcalitäten »ä Herrschaft Wlppach
Wm. IX, i)U«. 203, 347 und 350. in
dem laut ProlololltS vom 19. Jänner
1880. Z. 344. erhobenen Werte pcr
000 fl.. im Oesammtwerle pr. 4745 st.,
bewilliget, und zu deren Vornahme drei
Feilbielungslermlne auf den

1 0. A p r i l ,
1 1. M a i und
1 1. J u n i 1 8 8 0 .

jcdlsmal vormittags 9 Uhr, hiergerichl«
mit dem Anhange angeordnet, das» die»
selben zusammln um den Oesammlschätz»
wert pr. 4745 ft. ausgerufen und bei
der ersten und zweilen Feilbielung nur
um oder über, bei der dritten Feilbirluna
aber auch unter dcmselbtn an den Melst.
bietenden nach dcn Vedingnissen hmtan
verlauft werden, wornach in»besondere
jeder Kauflustige, mit Ausnahme der hie«
von befreiten Executionssührer und der
Vormundschaft des miuderj. Phillpp Ver>
tooc, rückstchllich dcren Vcrtrc»erK, cill
10proc. Vadium pr. 474 ft. 50 lr. zu
Oerichlshanben zu erlegen, der Ersleher
aber den Mristbol vom ErstehungSlage
mit 0 Procent zu vlrzinsen und nach der
in RechlSlrafl erwachsrnen Vertheilung,
um welche binnen 14 Tagen anzusuchen
ist. den darin zugewilfenrn Olüub'aern die
Zahlung zu ltislcn oder sich mil ihne».
einzuverstshsn ha^n wrrlx.

K. l V.zirls«ericht Wippach, am
Aü. Februar lttttO.
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I Ein !

« herzliches Lebewohl A
^ allen Kreunden und V e l a n n t e n , denen ̂
1 anlcisslich unseres Schcidens von Laibach <ü
5 persönlich dies zu sagen die Zeit nicht ^
A mehr ermöglichte. l I211)O
Z Laibach am 80. März 1880 N

^ Familie O>ley u. v. Hrnküczy. ^l

sstz Wäsche,
^ s eigenes Erzeugnis, und

' R s » V ^ ' v und billig bei
iM,^'M G. Z. Kanaan«,
' < ^ ^ M ^ ? ^ Hauptplatz, («2?) ,3

»^^W» Prciscourante franco.

hochstänunig und Zwerge drei' bis vierjährige,
edelste Sorten, sind billigst zu beziehen bei

Friedrich Homann,
Radmann^durs, >l!.a!!!,

Werlzcllgmaschincn für Schlosser, Schmicde,
Tischler, Zimmerlelite, Drechsler lc,:c,. ame»
rilanische Wertzeuge aller Art, Pumpen,
Nckerdaugcräthe «. «. zu Iabrilspreise».

Agenten gesucht. (N1^) 9

Veste !

Halm- A ̂ ^
sowie ^

verkleinertes Brennholz
billigst bei ,51^) :w ^ !

A. I)ebevec,
(Vradischa) Nömerstrcche ^ir. I^,

In einoua bedeutenden Industrie-Orte
Kraina, 1 Stunde yon der Bahn, Postamt
daselbst, wird sogleich ein

Gemischtwaren-
Geschäft,

über 2000 6. monatlichen Vorkohr, entweder
verkauft oder auf Rechnung gegen Caution
übergeben. (1239) '6—'.i

Auskunft ertheilt aus Gefälligkeit Herr
F. I . SouvAn In l,all»urlt.

Chiococa-Liqueur

Wissenschaftlich geprüft und anerkannt als
vortrefflich Wirtendes diätetisches

Mittel'
speciell zur angenehmen und schnellen

Belebung der geschwächten und zer-
rütteten Mauneskraft,

überraschend in seiner angenehm ausmun»
tcrndcn Heilwirkung, dient nicht allein zur
Veleliuug, Erhöhung und Kräftigung der
Muctcln, Start»»», der Nerve» und

ihrer Spannkraft, sondern ist auch rill vor-
züglich drwährtcs Magenelexir br i : Ap
pctitlosifftcit, Magcnschwäche, Magen^
lntarrlj, Toddrenucn, Etel und Erbrechen,
K s l i t , Maaelltrampf, Gelbsucht, U»
fruchlbarleit, iiopfschmerz, Verstopf»»«,
iieber, Milz» und Hämorrhoidalleiden
«. ic. Uebcrtrifft an Gcschulacl dic seinstcn
Liqucuic Unzählige Anertexnuugeu und
Dautschrciben von Autoritäten über die
Vortrefflichst dieses ^'biueu«».!.»^»«»^

liegen zur gefälligen Einsicht vor,
Preis: Große Original.Äouteillc mit gc-
imuer webr'Ulchsaulveisung in sechs Sprn

chen fl. ^l. Packspcsen 20 lr,
A ^ u p t ' V c r s ^ ^ d t d e p c ' t :

I). <.^<!l»l«äl» ^lpothctc „zum Schu^
cngel", Wien, Währing. Herrengasse?ir, ^tt
< wohin alle brieflichen Bestellungen z» rich-

ten sind?. (i120) 12-5

Pferde-Licitation.
Mittwoch, den 31. d. 31., vormittags 10 Uhr werden am hie-

sigen Kaiser-Josefs-Platze s ieben ärarische Üienstpserde, welche vom
k. k. Feld-Artillerio-Regiinente Nr. 1 "l ausgemustert wurden, im Lici-
tationswege jjegeu sogleiche Barzahlung verkauft.

Laibach am 20. Miirz 1880. (i249> 2-2

Dr. med. J. (J, Kochs

Universal-Magenbitter
all ein fegen schwache Verdauung, Verschloiinung, Hämorrhoidal-, Unterleibs- mid Magen-
b«schwerden wohlthuend wirkendes Mittol, und ist. dasselbe überhaupt ein allon nach dem
Genusse »on .schwor verdaulichou SpeLson, Obst u. a. w. entstelieiidou Verdaun utjwniüngeln
ansprechendes, TJobeln und Leiden vorbeugendes und entgegeiiwirkondiM IMgeationsgetränk.

Preis a Flacon 60 kr.
Alleiniges Lagor obiger Artikel befindet sich in G o t t s c h e o bei Mathias Iiom (

in Lukowiz bei Joh. Nep. Iglič, in Obermösol bei Johann Lackner, in Slavina boi Franz
D«kleva, in Stein Jbei Edmund Zangger, in Tüpliz bei Mathias <jolob and in Tschor-
nerabl bei Franz Suštariič. (822J (> f;

^ ^ ^ ^ ^ ^ W W W W W W W W ^ ^ ^ W ^ ^ mit dem
besten uud wirksamsten

Dorsch-Leborthran-Oel,
wirksamer als jede andere im Handel vülsomlneüdl' 3oitc. Wird aiigc>u»'!l>.'l't gegen
Ecropheln, Rhachitis, Lungcnsucht, chronische vailtmisschlägr «, ?c, I n F>>is>l,l>!i u 0<» l>.,
mit Eisenjodür ucrbundcn. für blutarme Individncn und als blulreiniaeüdrS M i t t r l
besonders uiirlsam, in Flaschen >l 1 fl. versauft und uersendrt gegen '.><aa,!ial»»!!>

Acrbriel' H^iccoli,
Apotheker „zum Eiisscl", '̂aibach, Wienelslrafzc (1206) 10 !̂

l A T T O l M 8 I

GIESSHÜBLER
r«iiiMter »IkaliNclicr • 11<«^4111 A M

AMII^I*1IIMIIIII I Jrastllieii
» n u v r u r u i i u • d , g e H l i v e H A pe< lomicn ge- ^

§tg*n KatÄrrha der Athmungsorganp, I gen Verdauunga-Heschwreden und —
des Magens und der Blase. • Husten. ^

HEINRICH WATTOXI, KARLSBAD. |
••rrttthig in den Apotlickcn und Minornlwv^,r - Ifandlnngen.

^ _ .. !

Kundmachung.
Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, dass die fflr

das Jahr 1880 bestimmte

erste Ziehung der Lose des Lotterie-
Anlehens der Stadtgemeinde Laitach

am 2. April um 10 Uhr vormittagn
im Hatliaussjuile zu Laibach von der dafür eingesetzten Commission n
Gegenwart eines k. k. Notars öffentlich vorgenommen werden wird.

Stadtmagistrat Laibach, am 24. März 1880.

Der Bürgermeister: L a s c l i a H in>'*'

Durch J g . v. Kleinmayr ^ Fed. Bambergs Buchhandlung
in Laibach ist zu beziehen-

Die Gartenlaube,
illustriertes Hamilienlilatt,

Preis 1 fi. 1l) kr., mit lvöchentl. ttrelizbandvei scndllng 1 ft. 75 kr.,
bringt im z w e i t e n Q u a r t a l dieses Jahrganges Furtsehung "'^
Schluss der mit so großem Beifall aufgenommenen Novelle „Der
Weg zum Herzen" von Kobert A y r . ferner „Frühlingsboten",
Erzählung von ^H. Werner, und mehrere kleinere NWellen, endlih
eine Reihe von Artikeln ans dem Leben der Zeit sowie zahlreiche unM
haltende und belehrende Aufsähe aller Art.

sl2ll5) Die Bcrlagsl)andll,"g von Gruf t Kel l in ^ e i p z ' ^
Alle Postämter und Vuchhaudlungcn nehmen Abstellungen a».

Seit zwanz.a Jahren glänzend bewadr »
« 3 ^ ^ l ^ M < D « ^ » ^ E ? ärztlich empfohlen zur Emsernung von '"'«''
U Ä . M N W » Z ^ « ^ ^ ^tiei!inati^»»i«, g.s,ocktr! schlechter Safle, Sch>̂>' '
« ^ I 2 « » » » » M ^ ^ U Niicklässe. Schärfe des Blutes, von bämorrl,o>o^
D ^ M s s M f f M l f ^ T M Äppetillosinlcit. Älutnndrnng. Schwindel, "allc"' '
W>«ß!>>,», l l ü l l ! i ! l v » ^elieilcidei, nnd gegrn Hachwlrlungen uon ^ ' " <̂>ft
!»W»««W«MM»»»»«^! " ' " " ̂ " »ucil'lichrn M 'üattzstijrungen wilN'l! o>l,

Pillen wohlthuend, ableitend und herstellend.
Nj M^«>7 M O " " Schachtel ,nit circcl 80 Stück
l H ^ ^ ^ Z M u H H ^ W ^ l̂ese Pillen sind verzuckert, «"d heH'
^ ' " ^ ^ ^ ragende Aerzte empfehle» fie als das bewährtesle 0

reinigende Abführmittel. ^. ^ '
Da eine Schachtel zur (5ur von 2 bis 3 Wochen hinreicht — so sind die <"»!

Pillen auch das billigste Medicament.
ll:»!>l»t - » » « ' » « l ü n ^ l e f t o l : Apotheke des I » . ̂ ^ ^ ^ . » . « - ^ « r , «i".^

Obelisk" in I ^ l N < ? T n . ^ r - d . (422) ^ ^ , .
ferner befindet sich Kläger von echten lyastts Ulutrciuiquugs'Pillen ""^ ^ ,

iu: 1.»il»»e», bei V. v. T r n l ö c z y . Vlpolhelci - ^«lel»der^ bri A. L e b a » . "^
thcler; Xr»l»l,ur<? .̂ r. S c h a u n i l , ylpothelcr; ^oit»e», Äl S c a l a , «pothel«.

llutcr allen Mitteln für

Artngenkranke
hat sich d,'r uuill Apotheker Julius tjcrbabn» in Wien bereifte

untcrii^u^plwrisj^tture K M ^ Eisensl<rllp
de» Muf eines unstreiti« rationellc«, sehr verlässlichc» und vorziialichcu H " l " ' ^

crwV'bcn «nd die volle Aüerlennuun der Aerzte und dcö Publicum<< e r l " " ^ '
Den, '^.'üti' Tuberculöscr ^»ü^iischwilidsiichügsr), Scrophulöscr, ' « l i ^ ' Ä g l .

,ow,e Blelchsüchtiger »»d Vlutanncr mangeln zum grosu» Theile die ^ " ^ „ l
Kall uuo (Aft'lsalzc, n»o dildcl dies.r Mangel ei.ie wesentliche Ursache dieser" ^ .
hcltc». E7 s,,!i> tx^lialb an.h dic Uirlunsscn einer aermeXc» ''.ns„hr diesel' "" ,,l«sc
phoöphorig aurcn ^lalk (tiscusl,r«p in die leicht assimilierbarste Form »'^ ^,,l»c
chcudc(concentration .^limcht.'!, ^t.'ffV bei allen sl'ls!»!, .Uraüs.-,, wahrhaft übelra ' ,,

îach dc»: Äuösprxchc mediciuischer (kapacitäten mid eincr g'̂ szc» ^ .,» c>"'
t,,chcr Aerztt' Äicilö nnd der Piouinzen. die l!,i< Herbabuyö Kalt Eiseusyr«^, ^
grhcndc Vrrsxch.- angeslrllt und die s.ilüstiaslru Nesnliatr erziel! haben, ani l"" '
^irtli!>g<>!! di>i« Pviiparal!^ m sl'lq^i^c,-'Weise! Vchla!'

..Die zrranlcn bekommen gnte» Appetit sja os! deischunger). einen acsu»l>c" " ^ l
cm fr,,chcs Äuoschc». Bei i.'unssentl!,nlc» mildert sich der Huste», los-' ' ' , „ ,
Hchlclm. vellleren sich die erschöpfenden Schweiße sowie die aroßc Matt'stlc' ^ ,
«cbmcu die «ruftc rasch zu. Durch thrilweijc Ablaaerung des .^alte,? >" " M l ' '
bcrlclu w.rd eiuc Hjcrtalkuug. dai> isl Heiluna dc.sclbc,, uud dadurch "» f ' " ,'""
des ^cldens hcrbe,acführt. Vei «ltindcrn ist die Wirlunfi eiue auffallend sm"l" '
ubcrtrlsst der ^.,ll(fiscnsyrup den Vcbrrthrnn weit in seiner Wirku««-" ^ , ^",

Hu'se Beobachtüiigrü »»cd«'» hiiüderljach bestätigt in dir aroken / ! " " > , „»V
l.egeudcn arzllichen Ällesle n»d Laufschreiben solcher, die diesem Mittel c"',^'
alleiu ihre Genching verdanken, , . . , " ' "

^ i M " Griiaue Velchrn,,^ >„ der jrder sssasche beil.eallldtn V r o s ^ „,iv
Dr, schweizer D " «all<5ise„syr,.p is> wohlssüme^nd nnd leich» ve.da"'" .
loitet I Flasche ft. ,»2',, p^ Pusl 'i<> lr. m.hr für Emballage. ^ « ^ M ^

Wir bitten auodnicklich. «»ll..l:l<«>,,x),!l,, von .lnl!»» l l ' » ' ^ ^ ^
" ^ ^ ^ ^ >»«»,»> ',», vcrlausscu.

vcntral-^crselldllnssodcpot fiir die Provinzen: ^

.^jil',!, .K,,oss,Fll' „zu, .lm,llls,er^eii" dĉ  .̂ »ssdMV'
N e o b n » . ,<laisl'ls«mßl' ^>/r !)<). o l ' ^ 3
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